
Allgemeine Einkaufsbedingungen der Firma 
Dr. Franke GmbH & Co. KG

§ 1 Allgemeines – Geltungsbereich
(1) Fur unsere Bestellungen gelten - soweit im Einzelnen nicht anderes vereinbart ist - ausschließlich unsere Allgemeinen 
Einkaufsbedingungen sowie ergänzend unsere Qualitätssicherungsvereinbarungen in der jeweils gultigen und bekannt 
gegebenen Form. Widersprechende oder abweichende Bedingungen des Lieferanten gelten auch dann nicht, wenn wir Ihnen 
im Einzelfall nicht ausdrucklich widersprochen haben. Änderungen, Ergänzungen und sonstige Nebenabreden bedurfen der 
Schriftform.

(2) An Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen und sonstigen Unterlagen behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte 
vor; sie durfen Dritten ohne unsere ausdruckliche schriftliche Zustimmung nicht zugänglich gemacht werden. Sie sind 
ausschließlich fur die Fertigung auf Grund unserer Bestellung zu verwenden; nach Abwicklung der Bestellung sind sie uns 
unaufgefordert zuruckzugeben. Dritten gegenuber sind sie geheim zu halten.

§ 2 Preise – Zahlungsbedingungen
(1) Die vereinbarten Preise sind Festpreise und schließen Nachforderungen aller Art aus. Kosten fur Verpackung, Transport, 
Verzollung und Zollformalitäten o. ä. sind in diesen Preisen enthalten.

(2) Mangels abweichender schriftlicher Vereinbarung schließt der Preis Lieferung „frei Haus“ ein.

(3) Die Ruckgabe der Verpackung bedarf besonderer Vereinbarung.

(4) Der Lieferant ist verpflichtet, auf allen Versandpapieren und Lieferscheinen unsere Bestellnummer anzugeben; unterlässt er 
dies, so sind Verzögerungen in der Bearbeitung nicht von uns zu vertreten.

(5) Rechnungen können wir nur bearbeiten, wenn diese – entsprechend den Vorgaben in unserer Bestellung – die dort 
ausgewiesene Bestellnummer angeben; fur alle wegen Nichteinhaltung dieser Verpflichtung entstehenden Folgen ist der 
Lieferant verantwortlich, soweit er nicht nachweist, dass er diese nicht zu vertreten hat.

(6) Wir bezahlen, sofern nichts anderes schriftlich vereinbart ist, den Kaufpreis innerhalb von 30 Tagen, gerechnet ab Lieferung 
und Rechnungserhalt, mit 3% Skonto oder innerhalb von 60 Tagen nach Rechnungserhalt netto.

(7) Aufrechnungs- und Zuruckbehaltungsrechte stehen uns in gesetzlichem Umfang zu.

§ 3 Gefahrenubergang
(1) Gefahrenubergang erfolgt in jedem Fall erst nach Ablieferung der Ware bei der vereinbarten Abladestelle. Das gilt auch, 
wenn aufgrund besonderer Vereinbarung die Frachtkosten durch den Besteller zu tragen sind.

§ 4 Liefertermine, Lieferverzug, höhere Gewalt
(1) Die vereinbarten Liefertermine sind verbindlich. Maßgeblich fur die Einhaltung ist der Wareneingang am vereinbarten 
Anlieferort.

(2) Erkennt der Lieferant, dass ein vereinbarter Termin nicht eingehalten werden kann, so hat er dies dem Besteller unverzuglich 
unter Angabe der Grunde und der voraussichtlichen Dauer der Verzögerung schriftlich mitzuteilen.

(3) Ergebnisse höherer Gewalt sowie Streiks, Aussperrungen, Unruhen, behördliche Maßnahmen und sonstige von uns nicht zu 
vertretende sowie unvorhersehbare und schwerwiegende Ereignisse berechtigen uns, die Erfullung der Abnahmeverpflichtung 
um die Dauer der Behinderung und eine angemessene Vorbereitungszeit hinauszuschieben. Wird die Aufrechterhaltung des 
Vertrages fur den Besteller unzumutbar, so kann er insoweit vom Vertrag zurucktreten. Aus dem Hinausschieben der 
Abnahmeverpflichtung bzw. unserem Rucktritt vom Vertrag kann der Lieferant keine Anspruche auf Schadenersatz herleiten.

(4) Im Falle des Lieferverzuges stehen uns die gesetzlichen Anspruche zu. Insbesondere sind wir berechtigt, nach fruchtlosem 
Ablauf einer angemessenen Frist Schadensersatz statt der Leistung und Rucktritt zu verlangen. Verlangen wir Schadensersatz, 
steht dem Lieferanten das Recht zu, uns nachzuweisen, dass er die Pflichtverletzung nicht zu vertreten hat.

(5) Bei fruherer Anlieferung als vereinbart, behält es sich der Besteller vor, eine Rucksendung auf Kosten des Lieferanten 
vorzunehmen. Erfolgt bei vorzeitiger Lieferung keine Rucksendung, so lagert die Ware bis zum Liefertermin bei dem Besteller 
auf Kosten und Gefahr des Lieferanten. Fur die Zahlung gilt allein der vereinbarte Liefertermin.

(6) Teillieferungen werden nur nach ausdrucklicher Vereinbarung akzeptiert.

(7) Zum Lieferungs- und Leistungsumfang gehört u.a., dass – der Auftragnehmer dem Auftraggeber das Eigentum an 
sämtlichen technischen Unterlagen (auch fur Unterlieferanten) sowie an sonstigen fur Neuanfertigung, Wartung und Betrieb 
erforderlichen Unterlagen uberträgt. Diese technischen Unterlagen mussen in deutscher Sprache und entsprechend dem 
internationalen Einheitssystem SI abgefasst sein; - der Auftragnehmer alle Nutzungsrechte ubertr.gt, die zur Nutzung der 
Lieferungen /Leistungen durch den Auftraggeber oder Dritte unter Beachtung eventueller Patente, ergänzender 
Schutzzertifikate, Marken, Gebrauchsmuster, erforderlich sind; -der Auftraggeber die unbeschränkte Befugnis hat, 
Instandsetzungen der hereingekommenen Lieferungen/Leistungen und Änderungen daran selbst vorzunehmen oder durch 
Dritte vornehmen zu lassen, ferner Ersatzteile selbst herzustellen oder durch Dritte herstellen zu lassen. Soll vom vereinbarten 
Lieferungs-/Leistungsumfang abgewichen werden, so ist der Auftragnehmer nur dann zu Mehrforderungen oder terminlichen 
Veränderungen berechtigt,  wenn eine entsprechende schriftliche Ergänzungsvereinbarung mit dem Auftraggeber vor der 
Ausfuhrung getroffen wurde. Die bestellten Mengen sind verbindlich. Bei Überlieferungen-/Leistungen ist der Auftraggeber 
berechtigt, diese zu Lasten und auf Kosten des Auftragnehmers zuruckzuweisen.
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§ 5 Mängeluntersuchung – Mängelhaftung
(1) Der Auftragnehmer steht dafur ein, dass seine Lieferung /Leistung die vereinbarte Beschaffenheit hat und den vorgesehenen 
Einsatzzweck erfullt. Entstehen dem Auftraggeber infolge mangelhafter Lieferung/Leistung Kosten, wie z.B. Transport-, Wege-, 
Arbeits-, Materialkosten, Vertragsstrafen so hat der Auftragnehmer diese Kosten zu tragen. Mängel der Lieferung wird der 
Besteller sobald sie nach den Gegebenheiten eines ordnungsgemäßen Geschäftsablaufs festgestellt werden, dem Lieferanten 
unverzuglich schriftlich anzeigen. Der Lieferant verzichtet insoweit auf den Einwand der verspäteten Mängelanzeige.

(2) Die gesetzlichen Mängelanspruche stehen uns ungekurzt zu; in jedem Fall sind wir berechtigt, vom Lieferanten nach unserer 
Wahl Mangelbeseitigung oder Lieferung einer neuen Sache zu verlangen. Das Recht auf Schadensersatz, insbesondere das 
auf Schadensersatz statt der Leistung bleibt ausdrucklich vorbehalten.

(3) Wir sind berechtigt, auf Kosten des Lieferanten die Mängelbeseitigung selbst vorzunehmen, wenn Gefahr in Verzug ist oder 
besondere Eilbedurftigkeit besteht. In dringenden Fällen kann der Besteller zur Einhaltung der eigenen Lieferverpflichtung im 
notwendigen Umfang eine mögliche Nachbesserung selbst oder durch Dritte ausfuhren lassen oder gegebenenfalls mangelfreie 
Vertragsgegenstände bei Dritten beschaffen. Die hierfur erforderlichen Kosten trägt der Lieferant.

(4) Kommt der Lieferant dem Verlangen nach Mängelbeseitigung oder Ersatzlieferung nicht unverzuglich, spätestens binnen 10 
Arbeitstagen nach oder kann er sie nicht ausfullen, so ist der Besteller berechtigt, vom Vertrag zuruckzutreten und 
Schadensersatz statt der Leistung zu verlangen sowie die Ware auf Gefahr und Kosten des Lieferanten zuruckzuschicken.

(5) Auf Reklamationen unsererseits ist innerhalb von 3 Arbeitstagen zu reagieren und zu antworten, ansonsten tritt 
Anerkennung automatisch ein. Die gesetzlichen Anspruche wegen Mängeln einschließlich Schadens- und 
Aufwendungsersatzanspruche stehen dem Besteller ungekurzt zu. Fur die Abwicklung jeder einzelnen Reklamation wird die 
jeweils gultige Reklamationsbe-arbeitungspauschale erhoben. Im Falle von Ersatzlieferungen beginnt die 
Sachmängelhaftungsfrist von neuem.

(6) Die Gewährung von Gewährleistungsanspruchen beträgt grundsätzlich 48 Monate ab Abnahme sofern nicht ausdrucklich 
etwas anderes schriftlich vereinbart ist. Sie verlängert sich entsprechend, wenn wir von unseren Kunden zu längeren 
Gewährleistungsfristen verpflichtet werden. Sofern die gelieferten Produkte in einem Endprodukt Verwendung finden, das an 
einen Verbraucher verkauft wird, steht dem Besteller im Falle einer Inanspruchnahme durch seine Abnehmer aufgrund der §§ 
478, 479 BGB ein Regressanspruch in entsprechender Anwendung dieser Vorschriften gegen den Lieferanten zu. Fur Umfang, 
Inhalt und Verjährung gelten §§ 478,479 BGB entsprechend.

(7) Soweit im Vorstehenden nicht abweichend geregelt, richtet sich die Gewährleistung im Übrigen nach den gesetzlichen 
Vorschriften. Der Auftragnehmer verzichtet auf den Einwand der verspäteten Mängelruge (§§ 377, 381 HGB) bei anderen als 
offensichtlichen Mängeln.

§ 6 Produkthaftung –Freistellung, Haftpflichtversicherungsschutz
(1) Soweit der Lieferant fur einen Produktschaden verantwortlich ist, ist er verpflichtet, uns insoweit von 
Schadensersatzanspruchen Dritter auf erstes Anfordern freizustellen, als die Ursache in seinem Herrschafts- und 
Organisationsbereich gesetzt ist und er im Außenverhältnis selbst haftet.

(2) Besteller und Lieferant werden sich bei der Rechtsverteidigung gegenseitig unterrichten und unterstutzen.

(3) Im Rahmen seiner Haftung fur Schadensfälle im Sinn von Abs. (1) ist der Lieferant auch verpflichtet, etwaige Aufwendungen 
gemäß §§ 683, 670 BGB oder gemäß §§ 830, 840, 426 BGB zu erstatten, die sich aus oder im Zusammenhang mit einer von 
uns durchgefuhrten Ruckrufaktion ergeben. Über Inhalt und Umfang der durchzufuhrenden Ruckrufmaßnahmen werden wir den 
Lieferanten – soweit möglich und zumutbar – unterrichten und ihm Gelegenheit zur Stellungnahme geben. Unberuhrt bleiben 
sonstige gesetzliche Anspruche. 

(4) Der Lieferant verpflichtet sich, fur alle von ihm durchgefuhrten Lieferungen und Leistungen eine 
Produkthaftpflichtversicherung mit einer angemessenen Deckungssumme (mind. 1 Mio. Euro) fur Sach- und Personenschäden 
und eine Ruckrufkostendeckung einschließlich Kfz mit einer angemessenen Deckungssumme (mind. 2 Mio. Euro) 
abzuschließen und mindestens 15 Jahre uber die Lieferung / Leistung hinaus zu unterhalten. Art und Umfang des 
Versicherungsschutzes sind dem Besteller unaufgefordert, jährlich und schriftlich nachzuweisen.

§ 7 Schutzrechte
(1) Der Lieferant stellt dem Besteller und seine Kunden von Anspruchen Dritter aus etwaigen Schutzrechtsverletzungen frei
und trägt alle Kosten, die dem Besteller in diesem Zusammenhang entstehen.

(2) Die Freistellungspflicht des Lieferanten bezieht sich auf alle Aufwendungen, die uns aus oder im Zusammenhang mit der 
Inanspruchnahme durch einen Dritten notwendigerweise erwachsen.

(3) Die Verjährungsfrist beträgt zehn Jahre, gerecht ab Vertragsschluss.

§ 8 Eigentumsvorbehalt – Beistellung – Werkzeuge –Geheimhaltung
(1) Sofern wir Teile beim Lieferanten beistellen, behalten wir uns hieran das Eigentum vor. Verarbeitung oder Umbildung durch 
den Lieferanten werden fur uns vorgenommen. Wird unsere Vorbehaltsware mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen 
verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes unserer Sache (Einkaufspreis 
zuzuglich MwSt) zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung.
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(2) Wird die von uns beigestellte Sache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen untrennbar vermischt, so erwerben 
wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Vorbehaltssache (Einkaufspreis zuzuglich MwSt) zu den 
anderen vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgt die Vermischung in der Weise, dass die Sache 
des Lieferanten als Hauptsache anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass der Lieferant uns anteilmäßig Miteigentum uberträgt; 
der Lieferant verwahrt das Alleineigentum oder das Miteigentum fur uns.

(3) An Werkzeugen behalten wir uns das Eigentum vor; der Lieferant ist verpflichtet, die Werkzeuge ausschließlich fur die 
Herstellung der von uns bestellten Waren einzusetzen. Der Lieferant ist verpflichtet, die uns gehörenden Werkzeuge zum 
Neuwert auf eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser- und Diebstahlsschäden zu versichern. Gleichzeitig tritt der Lieferant uns 
schon jetzt alle Entschädigungsanspruche aus dieser Versicherung ab; wir nehmen die Abtretung hiermit an. Der Lieferant ist 
verpflichtet, an unseren Werkzeugen etwa erforderliche Wartungs- und Inspektionsarbeiten sowie alle Instandhaltungs- und 
Instandsetzungsarbeiten auf eigene Kosten rechtzeitig durchzufuhren. Etwaige Störfälle hat er uns sofort anzuzeigen; unterlässt 
er dies schuldhaft, so bleiben Schadensersatzanspruche unberuhrt.

(4) Der Lieferant ist verpflichtet, alle erhaltenen Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen und sonstigen Unterlagen und 
Informationen strikt geheim zu halten. Dritten durfen sie nur mit unserer ausdrucklichen Zustimmung offen gelegt werden. Die 
Geheimhaltungsverpflichtung gilt auch nach Abwicklung dieses Vertrages; sie erlischt, wenn und soweit das in den 
uberlassenen Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen und sonstigen Unterlagen enthaltene Fertigungswissen allgemein 
bekannt geworden ist.

§ 9 Gerichtsstand – Erfullungsort
(1) Fur alle Rechtsbeziehungen zwischen dem Lieferant und uns gilt das fur die Rechtsbeziehung inländischer Parteien 
maßgebliche Recht an unserem Sitz unter Ausschluss des UN Kaufrechts. Gleichzeitig sind wir berechtigt, unseren Lieferant 
auch an seinem Geschäftssitzgericht zu verklagen.

(2) Sofern sich aus der Bestellung nichts anderes ergibt, ist unser Geschäftssitz Erfullungsort.

§ 10 Datenschutz
(1) Der Auftraggeber weist gemäß § 33 BDSG darauf hin, dass er Daten des Auftragnehmers auf der Grundlage des 
Bundesdatenschutzgesetzes speichern wird.

§ 11 REACH – Klausel
(1) Bei allen an den Auftraggeber gelieferten/geleisteten Stoffen, Zubereitungen und Erzeugnissen mussen seitens des 
Auftragnehmers die aus der REACH-Verordnung resultierenden Vorgaben und Maßnahmen erfullt werden.

§ 12 Schlussbestimmungen
(1) Diese Bestimmungen finden fur den Rechtsverkehr mit Unternehmern Anwendung.

(2) Sollten einzelne Teile dieser Allgemeinen Einkaufsbedingungen rechtsunwirksam sein oder werden, wird die Wirksamkeit der 
ubrigen Bestimmungen hierdurch nicht beeinträchtigt.

(3) Der Lieferant ist nicht berechtigt, ohne vorherige schriftliche Zustimmung den Auftrag oder wesentliche Teile des Auftrages 
an Dritte weiterzugeben oder aber Forderungen außerhalb eines verlängerten oder erweiterten Eigentumsvorbehaltes 
abzutreten.

(4) Stellt der Lieferant die Zahlungen ein, wird das Insolvenzverfahren uber sein Vermögen beantragt oder eröffnet oder wird ein 
außergerichtliches Schuldenbereinigungsverfahren uber das Vermögen des Lieferanten eingeleitet, so ist der Besteller 
berechtigt, den Vertrag fristlos zu kundigen.

Stand: Januar 2013
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